
 

Keine Benutzung eines Mobiltelefons während der Aut o-
fahrt wegen einer „typischen Handbewegung“  

 

 

Das Oberlandesgericht Thüringen (Fundestelle ZfS 2014, S. 113) 
verneint eine Verkehrsordnungswidrigkeit wegen des verbotswidrigen 
Nutzens eines Mobiltelefons während der Autofahrt, wenn der zu-
ständige Polizeibeamte lediglich eine „typische Handbewegung“ beo-
bachtet hat, die auf die Nutzung eines Mobiltelefons schließen lässt.  

 

Dieser Umstand lässt nach Meinung des Oberlandesgerichts Thürin-
gen nicht den Schluss zu, der Autofahrer habe ein Mobiltelefon an 
sein Ohr gehalten. Denn es gebe eine Vielzahl von Gründen, warum 
der Autofahrer die Hand an sein Ohr gehalten hat.   
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